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Die Fraktion ULB/TSP stellt folgenden Antrag: 

 

Eine Plakatierungserlaubnis für Zirkusse mit Wildtieren soll zukünftig nicht mehr erteilt werden. 

 

Begründung: 

 

In §2 des Tierschutzgesetzes heißt es: 

„Wer ein Tier hält, betreut oder zu betreuen hat,  

1. (muss) das Tier seiner Art und seinen Bedürfnissen entsprechend angemessen ernähren, 

pflegen und verhaltensgerecht unterbringen, 

2. darf die Möglichkeit des Tieres zu artgemäßer Bewegung nicht so einschränken, dass ihm 

Schmerzen oder vermeidbare Leiden oder Schäden zugefügt werden.“ 

 
Schon allein in diesen beiden Abschnitten kann jeder erkennen, dass die Haltung von Zirkustie-

ren – insbesondere von Wildtieren – niemals den tierschutzrechtlichen Bestimmungen entspre-

chen kann.  

 

Ein modernes Bühnenprogramm lebt von Artisten, Musikern und Künstlern. Verhaltensgestörte 

oder gar gefährliche Tiere, die nur durch Dressur zu „Kunststücken“ bewegt werden, sollten 

nicht der Blickpunkt für freudvolle Familienunterhaltung sein. 

 

Dieser Ansicht ist auch die Stadt Breisach, die Zirkussen mit Wildtieren keine öffentlichen 

Plätze zur Verfügung stellt.  

So heißt es in einer Mitteilung an den Gemeinderat vom 21.01.2020: "Insgesamt ist jedoch ein 

Zirkus mit Wildtierhaltung politisch nicht gewünscht." Und: "Gleichwohl ist verwaltungstech-

nisch das Gastieren von Zirkussen mit Wildtierhaltung nicht gewünscht." 

 

Trotzdem erlaubt die Stadt Breisach das weitreichende Plakatieren von Zirkussen mit Wildtie-

ren und sorgt somit für Interesse und Zulauf. Darin sehen wir einen Widerspruch zur eigentlich 

kritischen Haltung der Stadt.  

 

Mit einem Plakatierungsverbot für Zirkusse zeigt die Stadt Breisach Konsequenz, Verantwor-

tung und Vorbildcharakter und bestärkt ihre Vorbildfunktion im Sinne von Innovation und Zeit-

geist. 
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